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Bade n.
Karls r u h e , den 6 . Juli . Die Nummer 26 deS

qroßherzoglichen Staats » und Regierungsblatts vom Heu -
ligen enthält :

I . Eine Bekanntmachung des großh . Ministeriums des
großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
16 . v . M . , wonach , in Folge höchster Genehmigung , tn dem
Pfarrdorf Zöhlingcn , Oderamls Durlach , eine Relaispost -
stalioii errichtet wird , deren Distanzen

bis Dretten auf ; Post , und
bis Karlsruhe auf 1 Post

bestimmt sind , und welche mit dem 1 . August d. I . in
Wiihaiuken zu treten hat , — Gleichzeitig wird die Distanz
von Brett n nach ver lönigl . würlembergischen Posthalterei
Leoubrsnii auf I ^ Pest , und von Eppingen nach her
königl . würtemdergischen Posthallcrei Schwaigern auf -
Post festgesetzt.

II . Eine Bekanntmachung dess. Ministeriums vom 22 v.
M . , folgenden Inhalts : Seine königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mittelst höchsten Reskripts aus großh . StaatS -
mtnisterium vom 21 . d . M , Nr . 1,016 , gnädigst zu be¬
schließen geruht , daß , nnrer Belaffung einer Brief - und
Fahipesterpedition in der Stadt Ettlingen , der bisher da¬
selbst bestandene Pvststall aufgehoben , dagegen aber in
dem Ort -Neumalsch , Bezirksamts Ettlingen , sowie an der
Stadt Kuppenheim , Oderamtö Rastalt , Relaispoststatio »
nen errichtet werden , deren Ertrapostdistanzrn folgenderma¬
ßen bestimmt sind :

von Neumalsch bis Karlsruhe auf 1j Post ,
- - - Gernsbach - 1 ^ Post ,
- » - Kuppenhetm - - Post ,
- - - Rastatt « - Post ,

von Kuppenheim bis Baven auf - Post ,
- - - Bühl - I - Post ,
» » « Gernsbach - Z Post ,
- - - Neumalsch - z Post ,
- » - Rastatt , j Post ,

' ES wird dies mit dem Ansügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß obige Einrichtungen .mit dem 15 , Juli in
Wirksamkeit treten nverden .

III . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums des
Innern vom 8 . V. .M, , dahinckautenb : Seine königliche
Hoheit der ' Großherzog haben nach höchster Staalsmiinste »
rialentschließung vom 20 . April d. I . gnädigst geruht , zwei
Prämien , jede zu 300 fl . , für Diejenigen ausznsetzen , wel - ,

«che binnen 6 -Monaten .die Leste und als zweckmäßig er- ,

kannte Einrichtung zur Torfverkohlung Herstellen . Diese
höchste Entschließung wird mit der weitern Bestimmung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Preisbcworber

'längstens bis 31 . Dezember d . I . .sich Behufs der anzu¬
ordnenden Untersuchung der von ihnen getroffenen Einrich¬
tungen hierher zu weilten haben .

kV . Eine Bekanntmachung desselben Ministeriums vom
5 . v . M . , die neue Forstorganisalion i» dem standesherr «
lichen rFoistamlsbeznk Salem beireffend .

V . Eine Bekanntmachung großh . Kriegsmi
'
nlsteriumS

vom 22 . v . M . , den Periichgenstand der Vkilitärwittwen -
lkasse belreffrnd , wvmil die Nebersicht des Vermögenstair -
des der Mililärwittwenkasse beider Abtheilungen und ihrer
Einnahmen und Ausgaben für die Rechuungsperiode
1836/37 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

VI . Die Veröffentlichung einer Reihe von Stiftungen
zu wohkthäligeu und gemeinnützlichen Zwecken .

VII . Ordensverleihung : Seine königliche Hoheit der
Großherzog haben dem Kammerhenn , LegarionSrath Au¬
gust Fihrn . -v . Marschall dahier daö RittcrkreuzdeSZäh -
ringer LöwenordenS gnädigst zu verleihen geruht .

Emmendingen , 3 . Juli , Aus guter Onclle er¬
fährt man , daß des GrvßhcrzogS königliche Hoheit Weab-
sichligen , am Fuße der , in der Nähe liegenden imposanten ,

Burgruine Hochberg , dem Stammschlosse -der alten Gau -
grafen gleichen Namens , einen , Jedermann zugänglichen ,
Park unv Lustgarten anlegen zu lassen . — Das gedeih¬
liche Wachsthum deSHanfeS gewährt dermalen einen sehr
erfreulichen Anblick ; ees gibt Kelver m hiesiger Gemarkung ,
wo er zu staunenerregenverHöhe emporgeschossen .ist . Rog¬
gen -und Dinkel stehen ' gut ; mir einige , gegen dos Ge¬
birge hin liegende , .Fruchtfelder sind durch die letzten hefti¬
gen Regengüsse niedergeschwemmt ' worden . An -nahrhaf¬
tem Fulter für das Vieh ist , zur nicht gerlngen ?Freudc der
Landleute , kein Mangel . — An Jnstandsetznng der Straße
vonLauchringen ' nach Jestettc n und L chaffhausen wird rin sig
gearbeitet , denn durch die im Kanton St . Gallen ' bereits
aufgeführten mumStraßertbauten .wurde der Spedition der
Weg ' über die Splügensträße nach .Italien und Oesterreich
eröffnet , der ohne Herstellung dieser Straße dem ' badischen
Handel verschlossen werdewwürde . Auch wurde dieseStraße
durch die -neuen kommerziellen Vet hältniss « l dringend ' noth -
wendig , weil dadurch die unmittelbare Verbindung unserer
badischen Straße mit -jenen des KmrtoicS Zürich -und -einp,
das Ausland . nicht ' berührende , Vkibiiiduiig -mit -dem üÄoik«
Jeftetten hergestellt wird .



"
Baden , 4 . Juli . Der Herzog und die Herzogin von

Holstein - Glücksburg hüben Baden wieder verlassen . — Die
neulich von mir angegebene Zahl der Fremden war un¬
richtig ; das Badeblatt hat sich im Zusammenrechnen nur
um die Kleinigkeit von 941 Personen geirrt . Die wirk¬
liche Zahl ist 4,853 , im vorigen Jahre 4,325 . Die Dif¬
ferenz . ist folglich nicht so bedeutend . Unter den zuletzt
Angekommenen bemerkt man auch die Herzogin v . Dino .

. ( F Z .)
Aus dem Oberlande , 4 . Juli . In Waldshut

sollte nach früheren Bestimmungen ein Hauptzollamt er¬
richtet und die dafür nöthigen Gebäude hergestellt werden .
Das hierzu erforderliche Grundstück war bereits angekauft
worden . Indessen trat eine Aenderung dieses Planes ein ,
weil Waldshut wirklich nicht der eigentliche Verkehrspunkt
mit der Schweiz ist , sondern Fabrhaus bei Waldshut ,
wo sich die Uebersahrt befindet und wo ein Dienstgebäude
für den Anmeldungsposten errichtet werden soll . Deshalb
wird Waldshut künftig blos als Nebenzollamt bestehen und ,
da die Beamten dieser Stelle in Waldshnt hinlänglichen
Raum finden , so soll der erkaufte Platz wieder veräussert
werden . Dagegen wird in dem , einige Stunden ober Walds -
Hut gelegenen , Orte Kadelburg , dem nicht unwichtigen Zur¬
zach in der Schweiz gegenüber , statt des bisherigen Neben¬
zollamtes , ein Hauptzollamt eingerichtet . Durch die Ver¬
änderung des seitherigen Straßenzuges geht nun der Weg
für die Güter über Riedern , wohin nunmehr auch eine
neue Schweizerstraße zieht . Dadurch ist dieser Punkt für
den vaterländischen Handelsverkehr wichtig geworden und
es dürften auf diese Station mehrere Bedienstete kommen ,
für die , dem Vernehmen nach , ganz neue Wohnungen ge¬
baut werden sollen . WaS die stühlinger Bauten , so wie
die bei der rheinfelder Brücke betrifft , so sind dieselben ih¬
rer Vollendung nahe . Die Organisation der Zolllinien
mußte vervollständigt werden , um den bedeutenden Verkehr
Badens mit der Schweiz zu erleichtern : die , den kommer¬
ziellen Zuständen schuldige , Rücksicht , so wie die nöthige
Neberwachung der aus - und eingehenden Handelsgüter ge¬
boten dies . Auch der Verkehr unserer helvetischen Nach¬
baren nach Baden , welcher besonders stark in Baumwolle
ist , wird durch diese neuen Einrichtungen nicht wenig er¬
leichtert .

Freiburg , 5 . Juli . Der hochwürdi
'
ge Erzbi¬

schof bereist häufig in diesem Sommer die ganze Umgegend ,
um an Ort und Stelle von den verschiedenen kirchlichen
Verhältnissen und Bedürfnissen Einsicht zu nehmen . Vor
einigen Tagen waren Se . Erzellenz Ln Breisach , um in
des dortigen Münsters geweihten Räumen , woselbst so
manches Monument an eine thatenreiche Vorzeit erinnert ,
das Sakrament der heiligen Firmelung ausznspenden . Auch
erhält sich fortwährend das Gerücht rwn der Verlegung
d«S hiesigen katholischen Seminars nach dem zwei Meilen
von hier entfernten Orte St . Peter , wogegen für die der
Theologie Beflissenen , welche noch Vorlesungen zu besu¬
chen haben , ein eigner Konvikt dahier errichtet werden
würde . ^ Nach dem benachbarten , durch die herrliche
Fernsicht , die man auf seinem Gipfel genießt , berühmten

Schönberge , werden in dieser Jahreszeit viele Lusrpar¬
tigen unternommen . Auch wird es hier im Breisgau immer
mehr Sitte , daß Neuvermählte » ermögliche Ehepaare , als¬
bald nach dem Hochzeitsmahl , zu wechselseitigem Vergnü¬
gen größere Reisen machen .

Baker ».
Aus dem Kreise Schwaben , 30 . Juni . Traurig

lauten von allen Seiten her die Nachrichten über die Ver¬
wüstungen in Gärten , Feldern und an Gebäuden durch
Gewitter . Vornehmlich hat am vergangenen Montag ein
schweres Hagelwetter ausserordentlichen Schaden angerich¬
tet , so zwar , daß mancher bedeutende Oekonom seine gan¬
zen Grundstücke un .pflügen darf , um Spätfrüchte zu bauen .
In unfern Gegenden ist solches Unglück doppelt empfind¬
lich , da die Vorsicht , seine Ernte vorn herein gegen Ha¬
gel zu afsekuriren , noch lange nicht von den meisten Land -
wirthen getroffen wird . Vielfach herrscht in andern Ge¬
genden wieder die Viehseuche unter verschiedenen Viehgat¬
tungen ; so vornehmlich im Landgericht Zusmarßhausen un¬
ter den Sch weinen . Wieder ein Unglück , das viel erleich¬
tert werden könnte , wenn sich unsere Gemeinden nur ent -
schlißen wollten , gegenseitig sich ihre Heerden , ihren ein¬
träglichsten Reichthum , zu versichern . An empfehlenöwer -
then Beispielen fehlt es nicht ; Sachsen erfreut sich von
Leipzig aus längst solcher wohlthätige » Anstalt . ( F . M .)

Hannover .
Das von Vielen für etwas zweideutig gehaltene Ver¬

fahren des Deputirten von Achim ( l ) r . Lang jun .) in der
Epoche des Landtags vor de » Osterferien hat zu einigen
lateinischen Versen auf denselben Veranlassung gegeben ,
die in vielseitigen Abschriften zirkulier » , und wegen der
Anspielungen , die sie in jeder Strophe auf die obwal¬
tenden Verhältnisse enthalten , vielen Beifall gefunden ha¬
ben . Sie lauten :

b- ongo , rni ^ clilmo , s recto trsrulto abcria .<>,
te neo pater , neo Lliristiaui

Iiano orepielain , gaucki ut parle
Irnaris ,

^ st obligua vitos , altarzue loea polas !
Das Wort creplckam deutet man auf Leist , okligua auf
die beiden Scheele , alta loca Honstedt , gaucki parke auf
Freudentheil . 1' mer und (^llrisliani sind der Syndikus
Lang in Verden und der bekannte freisinnige Deputirte .

( F . M .)
K u r h e s s e n .

Kassel , 4 . Juli . In der Sitzung der Ständeversamm¬
lung vom 3 . Juli entwickelte Hr . Manns den selbststän¬
digen Antrag , die Anklage des Finanzministers zu beschlie¬
ßen , weil er gegen die Verfassung gehandelt , wornach alle
Domänen nur vom Staate verwaltet werden sollen , und
er keinen Versuch gemacht habe , hinsichtlich der rotenbur -
ger Domänen dieses zu erwirken . Der Antrag ward dem
Rechtspflegeausschuß überwiesen . Die Versammlung nahm
hierauf das Finanzgesetz mit 34 gegen 10 Stimmen an .

(Kaff . A . Z .)



Würtemberg .
Kottweil . Am Feiertage Peter und Paul , den 29 .

Juni , stiegen in der Umgegend von Rottweil nach Mittag
mehrere Gewitter auf , die sich zwischen 1 — 4 Uhr mit
mehr oder weniger Heftigkeit auf den Markungen von Rvtt -
weil , Bühlingen , Lausen und Dietingen entladen haben .
Auf der Markung von Nottweil haben Gartengewächse und
Hanf durch Hagel sehr gelitten , auf den Markungen Bech¬
lingen und Dietingen nebenbei auch die Getreidefelder ; am
Härtesten aber wurde die Markung Laufen betroffen , auf
welcher der Hagel über eine Stunde augchalten und ein¬
zelne Felddistrikte , ja selbst die Straßen , ganz verheert hat .
Am gleichen Tage wurde vor neun Jahren dieser Ort durch
großes Brandunglück heimgesucht , welches nur ganz we¬
nige Familien unberührt ließ . Am gleichen Tage schlug
der Blitz in Gößlingen in ein Haus , durch welchen dieses
zwar sehr beschädigt , aber nicht entzündet worden ist. Für
die ganze Gegend ist zu beklagen , daS von dem vielen Heu ,
welches gelegen , an dem Feiertage nicht ein Wagen voll
ringeheimst , und es nun , wo nicht weggeschwemmt , doch
mehr oder weniger verdorben worden ist . Möchten doch
die Herren Geistlichen selbst dem Landvolke die Ileberzeu -
gung beibringen , daß cs besser sey , an solchen , in eine
Erntezeit fallenden , Feiertagen nach vollendetem Gottes¬
dienste seine Früchte in Sicherheit zu bringen , als , wie eS
denn doch an den meisten Orten geschieht , den Tag in
de» Schenken zu beschließen . ( S . M .)

Dänemark .
Viborg , 16 . Juni . In der Ständeversammlung

motivirte am 12 . d . M . der Assessor With seine Proposi¬
tion , die Vereinigung der beiden dänischen Provinzialstän¬
deversammlungen betreffend . Obgleich der königl . Kom¬
missär sich entschieden gegen diesen Vorschlag aussprach ,den er als einen gegen das Grundwesen der berathenden
Provinzialstände selbst gerichteten bezeichnete , so wurde
dennoch mit 30 gegen 20 Stimmen die Niedersetzung eines
ComiteS beschlossen, die Wahl der Mitglieder aber bis
nach Einbringung einer Proposition des Obersten Brock
ähnlichen , aber mehr in ' s Einzelne gehenden und noch an¬
dere Punkte der Ständeinstitution betreffenden , Inhalts
aufgeschoben , die derselbe dann sogleich vorlas , die aber
mit 35 gegen 15 Stimmen abgelehnt wurde . Darauf
wählte das Comite für den Vorschlag des Assessors With .
Aus den Vorschlag des Abgeordneten Ole Kirck wurde der
Kommissär ersucht , Sr . Maj . im Namen der Versamm¬
lung die Glückwünsche zu dem erlebten 5ojährigen Jah¬
restage der Befreiung der Bauern darzubringen , wozu
sich derselbe auch bereit erklärte . t.Lpz . A . Z . )

Italien .
Neapel , 21 . Juni . Ein sehr karakteristischer Vorfall ,

der sich vor Kurzem in dem Städtchen Misuraca in Cala «
brien ereignet , zeigt uns , wie in manchen Theilen dieses
Königreichs , wenn nicht der Form , so doch dem Wesen
nach , gar Manches aus den Zeiten des Feudalsystems hän¬
gen geblieben . Gleich den Capuletti und Montecchi leb¬
ten daselbst zwei der angesehensten und reichsten Familien

der Provinz , Polizzi und Longobuco , in fortwährenderFeindschaft . Zwischen dem letzten und einzigen Longobucound dem Sindacus Polizzi hatte sich dieselbe durch ver¬schiedene Umstände noch mehr entwickelt . Eines Abendskehrt Polizzi nicht wie gewöhnlich von seinem nahe gele¬genen Landgure zurück und kann trotz den vielfältigen Nach¬forschungen seiner Familie während mehrerer Wochen nir¬gends gefunden werden . Gleich in den ersten Tagen erin¬nert man sich , daß derselbe kurz vor seinem Verschwindeneinen heftigen Streit mit Longobuco gehabt und schließtdaraus ans einen Rachestreich dieses Letztem . Die weib¬lichen Mitglieder der Familie Polizzi begaben sich dem¬nach zu den Schwestern des Longobuco und beschwörendieselben auf den Knieen , bei ihrem Bruder die Befreiungdes Sindacus auszuwirken . Longobuco will zuerst vonnichts wissen , antwortet aber auf spätere wiederholte Bitten ,es sey bereits zu spät und jede Verwendung unnütz . Un¬gefähr 6 Wochen nach dem Verschwinden des Sindacusfindet man in einem entfernten Wald , unter einem großenAschenhausen , mehrere zum Theil verbrannte Uederresteeines menschlichen Körpers und einen Schlüssel , der vonder Familie Polizzi als ihrem unglücklichen Verwandte »
angehörend erkannt wird . Hierdurch aufmerksam gemacht ,nimmt die Polizei ein scharfes Erameu mit mehrere »vor Kurzem ungezogenen Banditen vor , die auch baldbekennen , daß sie von Longobuco gedungen worden , denSindacus Ploizzt gefangen zu nehmen . Während sie den¬
selben in Verwahrung gehalten » habe ihn Longobuco öf¬ters besucht und mehrmals heftig mit ihm gestritten , end¬
lich aber den Befehl ertheilt , denselben zu ermorden und
zu verbrennen , welches in jenem Walde wirklich geschehe»sey. Aehuliches sagte ein Schäfer aus , der dasTreibenderBanditen oft im Geheimen beobachtete , aus Furcht vordenselben aber keine Anzeige zu machen wagte . Longo¬buco wurde nun verhaftet und mit sämmtlichen Prozeßak¬ten an die 6rsn oorto criminslo von Neapel gesandr .Die Landesgesetze berechtigen den König , für dergleichenausserordentliche Fälle ein besonderes Gericht einzusetzen ,dessen Sentenz nur dann eine weitere Appellation verstattet ,wenn sie nicht mit einer Mehrheit von 6 auf 8 Stim -
mon gefällt wurde . Da nun Longobuco nur von 5 Rich¬tern für schuldig befunden wurde , so ist jetzt seine Causadem obersten Appellaiionsgericht anheim gestellt . Man
glaubt , er dürfte von demselben leicht freigesprochen werden ,da nur ein gültiger Zeuge , der Schäfer , gegen densel¬ben vorhanden ist , welches nach den hiesigen Gesetzen nicht
hinreicht , ihn zum Tode zu verurteilen . (F . M .)

Frankreich .
Paris , 4 . Juli . Sechszig Gemälde , welche die vor¬

nehmsten Aktionen der stanz . Marine darstellen sollen , sind ,wie der „ Moniteur Pansten " berichtet , dem bekannteiz . See -
stücke-Maler Gudin zur Ausführung für das Versailler Hi¬
storische Museum auf Rechnung der Zivilltste übertragenworden .

— Von den sicbön kleinen Eisenbahnlinie » , welche die
Depusirteulammer »Mt hat, sind drei aus -spätere Zeiten



verschoben worden , weil bk Conressionäre sich weigern , den
bei der Erörterung in der Deputirtenkaminer eingerückten
Amendements sich zu fügen . ES sind die Linien von Se¬
dan nach MeziereS , von Lille nach Calais und von Mont¬
pellier nach NismeS . Ihre Gesammtlänge würde ungefähr
50 Stunden betragen .

— Gestern wurde das Hotel des verst . Fürsten Talley -
rand in der St . Floreutii, - Straße in öffentlicher Versteige¬
rung um den Preis von 1,181,000 Fr . verkauft .

Von der französischen Gränze , 24 . Juni .
Mäd . Jda St . Elme , Verfasserin der famosen iilemoii -v »
ä ' llne , hat sich im englischen „ TrueSnn "
über die Verfolgungen von Seiten der französischen Polizei
beklagt , denen sie in Frankreich ausgesetzt gewesen sev, und
welche sie auch in England auSzustehen gehabt habe , seit¬
dem sie ihre Abstcht an den Tag gelegt habe , eine Schrift mit
dem Titel : „ der auSgewanverte Prinz " , herauszugeben ,
worin Notizen und eigenhändige Briefe von Luowig Phi¬
lipp , auS der Zeit , darr in der Verbannung lebte , mit -
getheilt werden sollen . Sie habe schon einmal einige tau¬
send Eremplare eines ProspektuS über jene Schrift nach
Frankreich abgehen lassen , allem Anschein nach seyen je¬
doch dieselben von der französischen Polizei in Empfang ge¬
nommen worden . — Einem im Moniteur stehenden Kor -
respondenzbericht aus Martinique zufolge , Halle man
daselbst im verflossenen Monat März einige Unruhen unter
den Pflanzern befürchtet , welche durch diverse , in der Kolonie
verbreitete Schriften zum Aufstand aufgeregt werden . Dem
Generalkonseil soll es indessen gelungen seyn , die Gemü -
ther zu beruhigen ^ — Auf dem Bureau deS Ministeriums

> der auswärtigen Angelegenheiten sollen demnächst in Be¬
treff der spanischen Wirren Konferenzen gehalten wer¬
den , denen ähnlich , welche für die holländisch belgische
Sache stattfanden . Wir dürften alsdann auf einen neuen
Regen von Protokollen gefaßt seyn .

**t Straßburg , 1 . Juli . Dem Journal deS De -
batS berichtetem Korrespondent auS Havre : „ Zu den vie¬
len Dampffahrten , welche sich bereits tn unserm Hafen kon-
zentriren , soll sich jetzt ein neuer interessanter Kurs gesel¬
len . Der Kaiser von Rußland scheint eine direkte Dampf¬
fahrt von Havre nach St . Petersburg zu wünschen , und
Nach der Art , wie der Kaiser seine Wünsche zu bethätigen
gewohnt ist , hat er damit angefangen 200,000 Fr . zu un¬
terzeichnen , mit dem Beding jedoch , daß auf jedem dieser
Dampfschiffe eine Anzahl junger Matrosen dienen soll , die
späterhin , wenn sie den Dampfbootdienst auf dieserFahrt
im Kanal , im Kategat und dem baltischen Meere keimen
gelernt haben werden , in den StaatSmarinedienst treten
sollen . Das erste Dampfboot für die direkte Linie von
St . Petersburg nach Havre ist bereits in Rußland gebaut ,
» ad wird wahrscheinlich im Laufe dieses Sommers unter
russischer Flagge in unserm Hafen erscheinen .«

Großbritannien .
London , 2 . Juli . Die Königin gibt heute einen gro¬

ßen Ball iw Neuen Schlosse , der auf ' s Glänzendst « auS ,
säten soll. Die sämmtlichen ausserordentlichen Botschafter —

ausser vielen distinguirten Ausländern , worunter der Her¬
zog v . Nemours , der Herzog v . Sachsen - Koburg , derHer -
zog v . Nassau u . s. w . — werden dazu erwartet . Die Kö¬
nigin beabsichtigt , noch zwei weitere Bälle , den einen am
19 . , den andern am 30 . Juli , im Buckingham -Palast jihr
jetziges Restdenzschloßj zu geben . (Post .)

— Ein großes Avancement im Land - und Seedknst
wird nächstens aus Anlaß des KrönungsfestcS erscheinen :
daS „ Chrom

'cle " zählt eiustweilen die Klaffen und theil ^
weise die Namen der Glücklichen auf , welchen die Beförde¬
rung bevvrsteht .

— Die „ Sun " sagt : Ausser den bereits Genannten wer¬
den , dem Vernehmen nach , noch Folgende zur BaronetS -
würde erhoben : Hr . D . Roche , sliberaleSI Parlaments -
glied für Limerick ; Hr . Howard , sliberalesj ParlameiuS -
glied für Uoughal ; Hr . Crompton , sliberalesj Parlaments¬
glied für Ttirsk ; Hr . Guest , j liberales ^ ParlamciitSgliep
fürMerthprThydvil ; Hr . Dunlop , sliberaless Parlaments -
glied für Ayr - Hyre ; sodann noch fünf andere jvon dcr
„ Sun " namentlich aufgezählte ^ Gentlemen .

— Der Dechant von Westminster , Dr . Jreland Hoch¬
würden , und der High,Constable von Westminster , Hr .
Lee, sind in den letzten Tagen plötzlich mit Tod abgegau -
gen — wie mau allgemein glaubt , in Folge der — bei
dem Alter und leidenden Zustande des Dechanten doppelt
schweren « nd bei dem High Constable durch seine Amts¬
pflicht ungeheuer vergrößerten Fatiguen an dem KiönuugS -
tage .

Spanten .
^ Madrid , 27 . Juni . General PardinnaS wartet

vermuthlich das Ende des Krieges ab , um zum Heere ab¬
zugehen . General Narvaez scheint auch mit dem Angriffe
sich nicht beeilen zu wollen . Ein Kriegsbericht , dalirt aus
Egna de los Cabelleros vom 21 . Juni , meldet , daß die ,
den Bezirk bedroht habende , Bande von dem Vizeköllig
bei Aoir auf ' s Haupt geschlafen worden sey. General Alair
zwang den Feind zum Weichen .

— Bayonne , 30 . Juni . Den 28 . war Alles ruhig
in Elorrio . Die Carlisten gestehen selbst ein , im letzten
Treffen 500 Mann , wo nicht mehr , verloren zu haben . —
Espartero marschirt , nachdem er 1,500 Mann tn der Ge -
gend von Pennacerrada unter dem Befehle V «rcaS gelas¬
sen hat , Logronno zu . Die Carlisten stehen bei Bernrd »,
Pena Hurra und den andern Dörfern .

Schweiz .
Tagsahung . In der 2ten Sitzung geschah » ach einer

langen Diskussion die Abstimmung wegen der Zulassung
der schwyzerischen Gesandschaft . Für die Zulassung wa¬
ren 9z Stimmen ( Uri , Unterwalden , Zug , Schaffhause » ,
Tessin , Neuenburg , Genf , Bünden , Freiburg und Basel -
St . ) . Dagegen 9z Stimmen . Wallis Protokoll offen .
Appenzell I . R . stimmte nicht . Hiernach erklärte der Prt -
fidrnt , dir Gesandschaft von Schwyz könne nicht fitze» .
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DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom

L Juli , Nr . 26 , enthält folgende
Zivildienstna chrich ten .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Kirchenrath
Sonntag zu Karlsruhe auf seine Bitte seiner Funktionen
bei dem Oberstudienrathe zu entheben und dieselben dem
Ministerialrath t >> . Bähr zu übertragen ; dem Pfarrer Ar¬
nold >n Liedo '

lshrim , als Anerkennung seiner seit mehr als
fünfzig Jahren mit Berusstrcue und segensreichem Erfolg
dem Staate geleisteten Dienste , den Karakter als Kirchen -
rath zu ertheilen ; den Amtmann Nestler In Heidelberg zum
HosgerichkSrath bei dem Hofgericht des Unterrheinkreises zu
ernennen ; dem Amtmann Oehl in Gernsbach und dem
Amtmann Knenzer in Ladenburg den Karakter „ Oberamt¬
mann " zu verleihen ; den Professor Hofrath Pierordt zu
Karlsruhe zum Mitglied der evangelischen Kirchen - und
Prüfungö Kommission ; dem Stiftschaffner Kurz zu Lahr
den Karakter als geistlicher Verwalter zu ertheilen ; den
Hauptzollamtsverwalter Schmoll in Kehl zum Oberzollin -
speklor bei dem Hauptsteueramt Leopoldshafeu zu ernen¬
nen , und die erledigte Stelle eines Hauptamtsverwalters
bei dem Hauptsteneramt Karlsruhe dem Hauptamtskomro -
leur Sold daselbst zu übertragen ; den Zucht - und Kor -
reklionshaus Verwalter Koch in Bruchsal , wegen andau¬
ernder Kränklichkeit , bis zur Wiedergenesung in den Pen -
sionSstand zu versetzen ; das erledigte Amtschirurgat Elzachdem praktischen Arzt , Wund - und Hebarzr Vetter in
Markdorf zu verleihen ; d .e Lehrstelle für das Fach Veralten
Sprachen und der Geschichte am Gymnasium zu Freiburgdem an dieser Anstalt bereits angestellten Lehrer JosephBäder , und die Lehrstelle für den mathematischen Unterrichtan eben dieser Anstalt dem dieselbe provisorisch versehendenUr . Joseph Frick definitiv zu übertragen .

Ferner haben Seine königliche Hoheit der
Großherzog gnädigst zu genehmigen geruht , daß der
neugebüdete standesherrliche Forstbezirk Fischerhaus mildem
standeöherrlichen Beztrksforster Nepomuk Sattele daselbst ,and der neue Forstbezirk Owingen mit dem standesherrlichen
Bezlrköförster Frdr . Veckert , bisher zu Tüfingen , besetzt ,
dagegen der bisherige standesherrliche Bezirksförster Michael
Gerat zu Waldhof pensionirt und der standesherrliche Be -
zirköserster Bernhard Gerat zu Killenberg auf eine standeS -
herrltche Beiförstersstelle versetzt werde .

Auch haben Höchstdieselben die katholische Pfarrei
Mühlingen , Amts Stockach , dem Pfarrer Karl Weltin zu
Mühlhausen , ferner die kath . Pfarrei Menzenschwand ,Amts St . Blasien , dem Pfarrverweser Valentin Singerin Kirchdorf , die kath . Pfarrei Untergrombach , OberamtS
Bruchsal , dem Pfarrer Ignaz Kling zu Burbach , AmtS
Ettlmgen , die kath . Pfarrei Rhci

'
nheim , Amts Waldshut ,dem Pfarrer Karl Sulzer in Bohltngen , die evang . Pfar¬

rei ASbach , Dekanats Neckargemünd , dem Pfarrer Chri¬
stian Schmitthenner und die evang . Pfarrei Palmbach dem
Pfarrverweser Karl Friedrich Frank gnädigst zu übertragen
geruht .

Die v»n der fürstl. leinlagrn'
schen StandrShrrrschast

erfolgte Präsentation deS Pfarrvikars Karl Menger auf
dir evangel . Pfarrei Obrigheim hat die Staatsgenehmigung
erhalten .

Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom IS .
Juni d . I . ist dem Rechtspraktikanten Heinrich Flad von
Heidelberg und durch Beschluß vom 22 . deff Monats dem
Rechtspraktikanten Karl Hippmann von Baden das Schrift -
verfassungsrecht i» gerichtlichen Angelegenheiten verliehe »
worden . Zugleich hat der Elftere die Crlaubniß erhalten ,
seiitm Wohnsitz in Heidelberg , der Letztere aber , denselben
in Bühl zu nehmen .

Von den im Dezember v . I . zur Staatsprüfung zu-
gelassenen 12 Forstkandidateil sind folgende unter die Zahl
der Forstpraktikanten aufgenommen worden : Julius Oskrer
von Steinbach , Karl W - Hsarg von Mannheim , Franz Hotz
von Waghäusel , August Müller von Mannheim , Wil¬
helm Fischer von Karlsruhe , Leopold Ludwig von Karls¬
ruhe und Jakob Groh von Eppingen .

Erledigte Stellen .
1 ) Durch die Versetzung deS Amtm -annS Nestler zum -

groscherzogl . Hofgericht deS UnterrheinkreiseS ist bei dem
Oberamt Heidelberg die Stelle eines Beamten erledigt
worden , welche mit einem bereits angestellten Beamten
wieder besetzt werden soll . Die Bewerber um dieselbe ha¬
ben sich binnen 4 Wochen bei der großh . Regierung deS Un¬
terrheinkreiseS zu melden .

2 ) Bei dem großh . Hofgericht deS MittekrheinkreiseS
ist die Stelle eines Assessors zu besetzen. Die Kompeten¬
ten um diese Stelle haben sich innerhalb 4 Wochen bei ge¬
dachtem Hosgericht ordnungsmäßig anzumelden .

3 ) Die erledigte Stelle eines Zucht - und Korrektions -
Hausverwalters zu Brzzchsal ist wieder zu besetzen . Die
Bewerber haben sich innerhalb 3 Wochen bei der großh . Re¬
gierung des Mittelrheinkreifts ordnungsmäßig anzumelven .

4 ) Bei dem Hauptzollamte Kehl ist hie Stelle deS
Hauptzollamtsverwalters und

5 ) bei bem Hauptsteueramte Karlsruhe die Stelle eines
HauptkontroleurS erledigt .

Die Bewerber um die Stelle unter 4 ) haben sich bet
großh . Zollvirektion , und die um die Stelle unter 5 ) bei
großh . Steuerdirektion binnen 3 Wochen zu melden .

6 ) Die evangelische Pfarrei Ichenheim , im Dekanat
Mahlberg , erledigt durch das am 5 . Juni d. I . erfolgte
Ableben deS Pfarrers Wilhelm , soll wieder besetzt werden .
Die Kompetenz dieser Pfründe ist auf 1,123 fl. 24 kr . ange¬
schlagen , darauf ruht aber die Verbindlichkeit , einen stän¬
digen Vikar zu halten und eine Kriegsschuld von 76 fl .
20 kr. , welche der neu ernannt werdende Pfarrer , so weit
solche aus den Pfarrrevenüen nicht getilgt werden können ,
zur Zahlung zu übernehmen hat Die Bewerber haben
sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bei der obersten evan¬
gelischen Kirchendebörde zu melden .

7 ) Die katholische Pfarrei Prinzbach , im Oberamt Lahr ,
welche durch das am 12 . April d . 3 - erfolgte Ableben des
Pfarrer - Franz Anton Heitzmann erledigt ist , wird zur
Bewerbung hiermit ausgeschrieben . Ihr Jihrsrrtrag be¬
lauft sich auf ungefähr S00 fl . ln Naturalsirum , Zehnten



und Güterbenutzung . Die Kompetenten haben sich bei der
fürstlichen Standes !,crrschast von der Leye» , welcher daö
Patronatrecht zusteht , nach Vorschrift zu melden .

StaatSpaplere .
Paris , 5 . Zult . Sprozent . konsol . 111 Fr . 30Ct .

Prozent . 101 Fr . 10 Cent . ; izprozent . — Fr . — Ct . ;
Zvrozent . 80 Fr . 50 Et . Bankaktie » 264o . — . Kanalak -
tien -7- . — . Rom . Anleihe 101z ; belg . — ; viemon ;
— . — ; portug . — . Span . Akt. 22z ; Pass . 4z . St .
Germaineisenbahnaktien 900 Fr . — Ct . Vers . Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 810 Fr . — Et . ; linkes Ufer
<617 Fr . 50 Et . ; Cetter do . 625 Fr . — Et . ; Epinac do .
— Fr . — Et . ; Mülhausener do. — Fr . — Ct . Gas -
«rleuchtungsgesellschast — . Dampffchifffahrtaktien (Pecg )
- Fr . - Ct .

Kurs der StaatSpaplere in Frankfurt . _
Len 6 Juli , Schluß lUhr . >pZt . > Pap . ! GeldT

"

Oesteneich

Preußen

Baiem
Frankfurt

Laden

Darmstadt

Nassau

Holland
Spanten
Polen

o

Metall . Obligationen 5 l —
do. do. ! 4 looz
do. do. 3 —

Bankaktien —
fl . 100 Loose bei Roths . —
Partialloose do . 4 —
fi . 500 do. do. —

Bethm . Obligationen 4 —
do. do . 4z —

StaatSschuldscheiu « 4 —
Prämienschein » —
Obligationen 4 —
Obligationen loiz
Eisenbahnaktien . Agio —
Rentcnscheine sz —
fl.50Loose b. Goll u. S .
Obligationen 3z

86z
looz

fl. 50 Loos« 62
fl. 25 Loose —

Obligationen v. Roths . sz 99L
fl. 25 Loose 22z
Integrale 2z —
Aktivschuld 5 —
Lotterieloose Rtl . —

do. » fl. 500 —

106z

8iz
1714
263
151
125z
99z

loiz
101z

65 z
102

21z °/ .
101z

22z

51/s
12z
66
79z

Neueste Nachrichten .
London, . 3 . Juli . Inder gestrigen Unterhaus -

sihung stellte Hr . Ward sReformerj , als zur Detail -
berathung der irischen Zehntenbill geschritten werden sollte ,
der » Antrag auf Wiederherstellung sbekanntlich vom Mini¬
sterium aus Rücksicht auf die TorieS in der diesmaligen
Bill weggelassenenf bekannten Appropriationsklausel in der
Bill ; allein seine Motion wurde , nach längerer Diskus¬
sion mit 270 gegen 46 Stimmen verworfen ; dage¬
gen ging eine amendikknde , Motion , Hrn . Shaw 'S

fKonservativerf , wonach die Vergütung für die Grundbe¬
sitzer statt 20 P . C . 25 P . C . seyn sollte , mit einer Mehr -
heir von 21 Stimmen , 188 gegen 167 , durch , wobei
übrigens zu bemerken , daß diesem Amendement von der
ministeriellen Seite eben nicht stark opponirt wurde . —
Heut « war keine Unterhaussitzung . In der heuti¬
gen Oberhaussitzung fanden „ Konversationen " über
Volksunterricht in Irland , über die Verwaltung in Kana¬
da und über gewisse Gerichtspersonen - Anstellungen in Ir¬
land statt , jedoch ohne zu einem praktischen Ergebniß zu
führen .

— Die Nachricht von dem Tode des Dechanten von
Westminster , vr . Jreland , war irrig ; er liegt schwer er -
kranst , gibt aber , nach der heutigen „Post " , noch Hoff¬
nung zum Wiederaufkommcn .

— Der " Globe " sagt : Infolge der unerhörten Anzahl
von Tageblätter - Eremplaren ( 175,000 St .) , die gestern
auf die Post gegeben wurden , wuroe der Abgang der
Adendposten bedeutend über die gewöhnliche Zeit hiiiauö ver¬
zögert .

Paris , 5 . Juli . Bei Tortoni war heute frühe
große Geschäftsstille . Die schöne Jahreszeit hat die mei¬
sten großen Spekulanten auf ' s Land gelockt. Das sizilia «
Nische Schweselgeschäft dürfte indessen bald eine große Be¬
deutung gewinnen . — Man spricht von einem neuen Re¬
gierungsprogramm , mit welchem der Schluß der Sitzung
gekrönt werden soll. Hr . Molo will selbst für die Zukunft
arbeiten und das linke Zentrum ein für allemal erobern .
Es werden bet Hofe Vorbereitungen gemacht , den rückkeh-
renden Marschall Soult würdig zu empfangen . Doch ist
von seinem Eintritt in ' S Kabinet gar keine Rede mehr . Der
Marschall Soult soll seinem Freunde , dem Kammerpräsi¬
denten , über die Nothwendigkeit geschrieben haben , die Am -
nestiemaaßregel zu vervollständigen . Wie es scheint , hat der
ausserordentliche Botschafter einige von den Flüchtlingen in
London gesprochen und nimmt vermuthlich Antheil an ih¬
rem Loos . Hr . Barthe will von den Kontumazen gar
nichts hören , während Hr . v . Mols sich leicht zu neuen
Konzessionen bereit finden läßt . — Die Patrskammer
nimmt , nachdem sie einige Berichterstattungen über Lokal¬
gesetzvorschläge angehört hat , den Gesetzentwurf wegen
der Elsenbahnbewilligung von Paris nach Havre mit 93
Stimmen gegen 7 an . Der Gesetzentwurf wegen der Ei¬
senbahn von Paris nach Orleans geht mit S1 Stimmen
gegen 10 durch .

Toulon , 1 . Juli . Heute durften endlich die
englischen Seeleute an ' s Land steigen . Die Offiziere such¬
ten durch ausserordentliche Zuvorkommenheit gegen dieTou -
loner ihren Untergebenen mit guten Beispielen voranzuge¬
hen . Die Legitimisten , geschworne Feinde der englischen
Allianz , suchen Mißhelligkeiten zu erregen , allein man ist
auf der Hut . Der Seeminister hat für die den Englän¬dern zu gebenden Festlichkeiten 40,000 Fr . angewiesen .

— Madrid , 28 . Juni . Mit nächster Woche erwar¬
tet man mit Bestimmtheit das Dekret des Kammerschlus¬
ses . — Die Börse hält sich ziemlich fest , eS findet jeden

-Tag oin leichtes Steigen statt . 5proj .
*

20j . Mverzmsl ,
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Staatsschuld 4 Pro ; . — Von dem Heer sind keine fer¬ner » Depeschen eiugelaufen . Seit dem letzten Siege Espar -
tero 's habe » die Gerüchte über die Ministerveränderung
aufgehört . Der Hablador behauptet dagegen doch , das
Kabinet müsse durch neue Männer ersetzt werden . Cordo -
va ist noch immer unter dem Martialgesetz .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

aber ein erhöh ! » Ladenpreis von 2 ss. 42 krn . unabän «derlich eintrettn soll , was man mit dem weiteren Bemerkenöffentlich bekannt machen zu müssen glaubt , baß , wofemnoch weitere Bestellungen , die sowohl bei dem Verfasserselbst , als auch bei allen soliden Buchhandlungen fortangemacht werden können , eingehen , noch einige ähnliche Li .thographie » ohne Preiserhöhung weiter beigegeben werdensollen.

Auszug aus de « Karlsruher WitteruugS «
beobachtungen.

3 . » ff 7
» - Thermome¬

ter . Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 LU28Z . 0,2 «.
M . 3 U .j27Z . 11,5S .
R . 11 U .I27Z . 11,28 .

17,2Gr . üb . O
22,6 Gr . üb . 0
14 9Gr . üb . O

NO
SO
SO

heiter
heiter
trüb

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , den 8 . Zuli : Der böse Geist Lumpaciva -

gavundus , oder : Das liederliche Kleeblatt ,Zauberposse mit Gesang in 3 Aufzügen , von Ne -
stroy ; Musik von Adolph Müller . Hr . Eduard
Weiß , vom k. k. privilegirten Theater in der Leo¬
poldstadt in Wien : Zwirn , zur ersten Gastrolle .

Todesanzeige .
Am 3 . dieses , Nachmittags 3 Uhr , entschlief zu einembesseren Leben unsere geliebte , gute und einzige Tochter ,Emilie Heinzerling , nach einem 11 wöchentlichen schwe¬ren Krankenlager , in einem Alter von 23 Jahren und9 Monaten .
Indem wir ihren und unseren auswärtigen Freundendie Nachricht von diesem , für uns so traurigen , Todes¬fall geben , bitten wir um stille Theilnahme an unseremhöchst schmerzlichen Verlust .
Mahlberg , den 5 . Zuli 1838 .

K . I . Heinzerling .
V . S . Heinzerling ,

geb . Helbiug .

Literarische Anzeige .
Das im Laufe dieses Jahres unter dem Titel :

Erirrrrerrrrrge « ans Spanisn ,
oder

das spanische Volk und Land ,
auf Subskription angcküiidigtc Werk des Haupimanns R stgcl in Mannheim , welches , ausser einer Zugabe von acht ,m München sehr schön in Stein gravirten , Orginalabbil -
dungen echt spanischer Nationaltrachten , 20 — 22 gr . Me -
dianbsgen füllen dürste , wird , da der Druck desselben be¬reits begonnen , schon mit nachstkvmmender Herbstmesse andie Herren Abonnenten ausgegeben werden , bis wohin der
Subskriptionspreis von 2 fl. »och beibehalten werden , dann

Mannheim . (Gesuch .) Ein junger Man»,oer im mechanischen Zeichnen wohs erfahren ist ,auch - inige Kenntnisse in der Mathematik besitzt ,findet dauernde Beschäftigung in der
Maschinenfabrik und Eisengießerei rv «

PH . Schweizer , Sohn ,in Mannheim .

Wagenenipfehlnng .
Eine nach neuer Art gefertigte viersitzige gedeckteKalesche , die auch als Stadlwagen zu gebrauchenden vollen Zweck hat , ein Ressewagen , ein Einspän¬ner und eine schon gebrauchte , noch im guten Zustandebefindlich «, viersitzige gedeckte Kalesche sind zu verkaufen . Für soli¬de Arbeit wird garanltrt .

F . Crecelius , Sattler ,
lange Straße No . 128 in Karlsruhe

Karlsruhe . ( Anerbieten . ) In ein « ge¬bildete Familie könnten jetzt gleich oder auch auf 's
Gpätjahr einige junge Leute als Pensionäre eintre .
ten . Billige Bedingungen , immerwährende Aufsicht«nd Beschäftigung Mit denselben kann man hier schon im Voraus

zusichem . Junge Ausländer würden im Hause die beste Gelegen¬heit sinken -, das Deutsche schnell und vollkommen zu erlern « , .Auf Anfragen ist die groß . LyzeumSdirektion erbötig , nähere Aus¬
kunft zu erth eilen .

PosL- kensiantrag .
Ein gewandter Gehülfe des Postfaches , welcher

Sssich mit guten Zeugnissen auSzuweisen im Stande ist ,wünscht im Großherzoqlhum entweder sogleich oder
bis Monat Juli bedienstet zu werden .

Näheres erbittet man tn franktrten Briefen bei dem Kvmtoirder Karlsruher Zeitung zu erfragen .
Mannheim . ( Gesuch .) Ein gebildeter

Frauenjimmer sucht eine Stelle «ntweber als Ge¬
sellschafterin oder als Aufseherin über Kinder , oder
alt Vorsteher, » einer Haushaltung . Dabei wird be¬

merkt , Laß nickt auf «in bedeutende » Salär , sondern vielmehr
auf eine freundliche und wohlwollende Behandlung Anspruch ge¬macht wird .

Aus portofreie Anfrage ertheilt StadlamtSaktuar Niednagelin Mannheim nähere Au » k« nft .
Nr . 838 . Neckarbischofsheim . ( Erbvorladu og . )Dem seit mehreren Jahren abwesenden Michael Schleier vonL - eschklingen fiel durch den Tod seiner Mutter , der Michael

Schlei er ' s Wittwe , eine Erbschaft von 39 fl . 2S kr . zu .
Derselbe hat sich

binnen 3 Monaten
über die Annahme dieser Erbschaft zu erklären , oder zu erwarten ,daß sie ausserdem lediglich denjenigen werde zugetheilr werden ,welchen sie zukäme , wen » der Vorgeladene zur Zeit des Erbau ,
fall « gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

RrckarbischvfSbeim , den 16 . Juni 1638 ." " bad . Anitsrepisorat .
Wagner .
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T i « f « a t a et . (Weinderstekge -

Iruag ) Bi «
Donnerstag . den >2 . d. M . ,

Morgens S Uhr.
! äßt der UnterzeiMnele folgende, in seinem Pa ,

Ileatkeller , u Liefenbach liegende, Wein «, als :
20 Fuder 1833r ,
10 - 1834« und

» . 1835r
kn bei ewigen Quantitäten öffentlich verfteigern ; wozu dir Liebh,-

der »ingeladen werden^
Bruchsal» den 2. Juli >1838.

Andreas Voll .

Bruchsal . (Wechstühlilieserung ) Die Anfertsqunz
und Lieferung von 10 Glück neuen Leinenwedstühlen snr di Sf -ilt -

ge Anstalt wird in Sumisslon begeben .
Die Siühle sollen 7 Fuß lang , K Fuß weit und 6 '/, Fußhoch

« erden ; die HolMrke ist für die Schwellen auf 5 biobLoü , für
di« P osten auf 4 bis 7 Zoll , für di« Pleiten auf 4 bis 6 AvL
und für die Büge aus 4 bis 5 Zoll bestimmt .

-Es oo ' f dazu nur ganz dürres , durch mehrere Jahre abgela¬
gertes , eichenes Holz verwendet werden , und der Uebernehmer Hot
sich üeer den Besitz des dazu erforderlichen Dorrath « ber'm Ueder.

lrag der Anferligung genügend ouezuweisev, so wie alsdann auch
hie Konstruktion der Wedstühle näher bestimmt werden wird.

.Die diesfaüffgen Eingaben hrden längstens bis zum
>18 dieses Monats

verschloss !» , mit der Au 'fchrist: »Webstühlelieferung betreffend « ,
bei diesseitiger Stell « zu geschehen .

Bruchsal , den 4 Juli 1838.
Groß -, bad . Zucht - und 'KorrektionShauSverwallung .

-Skoll .
Nr 1 .411 . « retten - ( Schä¬

fereiverpachtung . ) Die hiesige
Schäferei . weiche mit 660 Slück
öammelvieh befahren wcrden darf ,
wird

Montag . , den 23 . diese« Monats ,
Nachmittags -1 Uhr,

auf hiesigem
'GtaUbause auf drei Jahre von ' Lartholomä bis Ma -

riä Verkündigung in Pacht begeben .
D e näberea Bedingungen werden bei der Bersteigerungsvor -

Nasime bekannt gemacht werden . !

Bretlen , de« 2 . Luli 1838-
Da «

Bürgermeisteramt .
Martin . ^

reit - Schiller .
?Rr . '8,4o4 . Wekn - ekm . -( Schuldenisquldatsrn .) !

J ' kob Dl -l ' li -nge -r ' S Eheleute ,
Aiuon Lennhard , ledig ,
Jvhannez Rickel ' s Eh -ieuke,
Johannes Brauch ' « Meieute ,
Michael Bertel ' « Wjttwe und
Michael V ertel , lebst; »

sänimtisch ' ton Hemsbach, find aeioiinen , nach Polen iUlFzuwandern ,
undhaben 'hierzu von hohcr Regierung bereits die Srluubuiß er¬
halte- .

Es werben -deshalb äkke diejenigen , welche an die genannten
Personen irgend eine Forderung «zu machen -haben , aufgesorderl ,

-solche -in ' der -auf
Montag , d- n '16 Juli b. I . . .

Morgens B Uhr ,
anberavmeen L '

qu ' datiünetagfähet um so gewsffer aüf >hiesiger
-Awtskanzlii -avzuir e.den und zu begrüilden, als -man ihnen-im -ün - -

terlaffungsfalle - späte« »o» diessn
'tt nicht « ihr dazu »erhelfe«

könnte.
Weinheim , den 28 . Juni 1838.

Großh . bad. Bezikksamt.
« eck.

vät . Pfeiffer .
Nr . 16,777 . 'Mannheim . ( Mund todtau » Hebung . )

Di « - egen den SchmieLmelstcr, 'Smanuel Engel ron Monnheim .
durch ftadtamrlichen Beschluß vom 11 Dez . -1835 , Br . 29.373,
ergangene Mundtodterklirung im ersten Grad « wird hiermit wie¬
der aufgehoben. Es hat j >doch da « Vermögen sein r Kinder ur».
ter pflegschattlicher Berwallung zu vertleiben .

Mannheim , den 5 . Juli 1838.
«Ltvßh . badische« Sttdtamt .

Ri eg » l.
veit . Niednagels

Bühl . ( Dienstantrag ) Di « zum 1 . August d I .
wird bei dlesseiiigem Am . e e 'n« Aktiiatstelle erledigk . -welche mau
mit einem Rechtspraklikrnlen o er »ez pirlen ^ krit . nlen zu be¬
setzen wünsch » , und mit einem « ebolt von 350 fl . rerbunken ist,
der noch Umsiänten auf 460 .fl . -erköhr -weid n kann

Lustlragtnde willen sich an den Unterzeichneten AenktvorstaNd
wenden.

Bühl , -den 1 . Juli 1834.
Großh . badisches ' Veziiks '.Mt.

Häfel i n .
Bruchsal . ( Dienstantrags Unser » e>ste

GehülfiNstelle, Mil 5- 0 fl . Belalr , ist IN ' . Jahr
wieder zu besetzen. Dle hiercuf »efliklieenden HH .

" E^ Kx -kameral P . akiikanten oder -Asststenken wollen sia» ,
unter Vorlage ihrer Jeugniff - , an den Uutcrzeichneleo wenden.

Bruchsal , den 5 . Juli 1838.
Grvßh . bad. Obereinnehwerri .

Sachs .
. '-Bühl . ( Anzeige ) Der Unterfertige » bringt

hiermit zur Anjeige , daß er dos Schrlfiverf ffungs-
recht »n gerichilichen ui d Vowaliui gs . Sachen tahier

Bühl , den S Juli 1838.
Karl Hsppmann von Baden .

Geschäftsempfehlung .
Der Unterzeichnete, weicher a -s Kapez'er und De,

korateur sich dah er eladlirt hat , beehrt sich, hiervon
die geziemen ; » Anzeige zu m - chen und mir der Ver¬
sicherung sich ihöflichst zu empfehlen » daß ex dem ihm

geschei-kl werdenden churrouen zu allen euischiäglichen-Gfschäslen ln
jeder Hinsicht zu entsprechen sich testreb. n wwd.

-Bruchsal , den 3. vJt.Ii 1833.
Jvstus Heinrich Ki siel .

wohndaft tci Amlsrevi vr Kisfel
in der Residenzvorstatk.

Nr . 1 . B ad e» . ( Weinv erst eige ru n g . ) Am Drens «
tag . den 17 Juli d. -J . , Rachmilt »gt 2 -Uhr, werden -bei - roßh.
Kellerei datier

30 Ohm W34r ' GesäiIwei»,
30 « 1836r negeiosüister, sogenannter -nie ! erlärter

Hcfwein ,
40 -- 1o36r Gefällwein,
50 - 1837c dv ,

dem Verkauf ausges- tz- ; wozu die Lieihader - aumit - eingelädon
-werden.

-Babe » , ' den 2 . Juli -1838.
-GroHh. bad . DomLnenverwaltunz .

Awieiielholfer .

'Ä e '-r > l« U er «r -u -nld D >s -u «Lrrrr - : P ch . M iS «als ! flott .

>
1
1
1
c
r
k
«i
st
u

e-
d
3
n

ei
g«
2
D
ui
str
ge'
w»

di «
R-
be
stü
S

G
an
tri
che
rtg
au -
teu
gu '
NU
W
Me


	[Seite 1903]
	[Seite 1904]
	[Seite 1905]
	[Seite 1906]
	[Seite 1907]
	[Seite 1908]
	[Seite 1909]
	[Seite 1910]

